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is  68 Eltville, Dienstag den 24. Jiugust 1920. ! 51. Mrg.

Amtliche
Bekanntmachungen.

KeKauntmachnug
Nachtrag2

»um Preistarif der Begräbuisorduuug.
1.  Alle ' Beerdigungen sollen durch die Stadt kostenlos

erfolgen. Von den Erden hier zur Beerdigung ge¬
langender fremder Personen soll der Selbstkostenpreis
der Beerdigungskosten zuzüglich Mk. 30.— erhobenwerden.

Als Selbstkosten kommen in Betracht:
a) Gebühren für den Totengräber,
d) Gebühren für die Ltichenbegleiter,
e) Gebühre» für den Leichenwagen.

2. Für Verwendung des Leichenwagens rach Auswärts
sind Mk. 20.— für den Tag der Benutzung zu zah¬
len. Besteller hat jedoch außerdem die Bespannung des
Wagens auf seine Kosten zu besorgen.

3. Die Prelle der Kaufgräber werden vom1. Juli 1920
ab um 200°/, erhöht. Die Preise der Kaufgräber be¬
tragen:
1) eine Grabstelle für eine Person an

einer Mauer Mk. 20o.— -f Mark
400.— — Mk. 600.-

2) eine Grabstelle für eine Person an
den Osträndern der Felder7, 8 und
9 Mk. ISO.- (- Mk. 300.— --- Mk. 450.--

3) eine Grabstelle für eine Person an
den Westrändern der Felder7, s und
9 Mk. 100.- h Mk. 200.— — Mk. 300.—

4) eine Grabstelle für eine Person an den
Süd- und Nordländern der Felder
7, 8 und 9 Mk. 75.- \-  Mark
150.— - Mk. 225.—

Die Bekanntmachung vom 30. Februar/6. Mär? 1919
wird hierdurch aufgehoben.

E l t vt l l e. den 22. Juli 1920.
Der Magistrat.

Genehmigt.
Wiesbaden,  den 7. August 1920.

Namens des Bezirksausschusses.
Der Vorsitzende,
gez. Unterschrift.

Wird veröffentlicht.
Eltville.  den 14. August 1920. Der Magistrat.

Dunkle Mächte.
Roman von F. W i t he.

(78. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„So überlaffen wir die Entscheidung doch dem Patien-

ten selbst!" meinte Hugo. „Wollen Sie ihn befragen,
Herr Böhning?"

„Clemens verbeugte sich leicht, entschuldigte sich bei
der Gräfin und ging dem„Bruder" den Besuch seiner
„Schwester" anzumelden. Als er sich mit ihr allein sah,
zwang Hugo stch zu einer Art von Unterhaltung. Ein
paar konventionelle Phrasen» die sie leise, mit leicht ver-
schleierte Stimme beantwortete. Wie sie ihm wohl ge¬
antwortet hätte, wenn sie nur geahnt hätte, mit wem
sie sprach! Wie seltsam, wie unbegreiflich war es, daß
sie hier stand— daß sie stch unter einem Dach mit Alice
aufhielt! Und um dieser schönen und verführerischen
Abenteuerin willen wäre Hugo Alice beinahe untreu
geworden! Die Scham trieb ihm das Blut in die
Wangen, wenn er nur daran dachte. Aber er hatte ja
einen schweren Preis bezahlen müffen für seine Tor-
heilen. Auch andere hatten so schwer bezahlt— und
wo waren sie nun?

Die Gräfin, für die Doktor Blumenau wenig Interesse
haben mochte, hatte ihn augenscheinlich ganz vergeffen.
Sie war an die Brüstung der Terraffe getreten, und mit
zusammengezogenen Brauen starrte sie in die Weile,
während ihre Hände ungeduldig mit den Handschuhen
ipieltrn. Ganz gewiß war eS nicht leere Neugier, was

Bekanntmachung.
Wir weisen die Mttchke;«g»I»rrechtigteu darauf

hin, daß die Milch bis auf weiteres täglich in den Vor¬
mittagsstunden von 7»/, Uhr bis 8*/, Uhr— außer
Sonntags— bei den hiesigen Milchhändlern abgeholt
werden kann.

Eltville, den 48. August 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Alle diejenigen Personen, welche noch Zmiekack nach-

geliefert bekommen, wollen Ihre Ansprüche gegen Vorlage
der Abschnitte auf dem Büro der Warenstelle bis Mttt-
moch, den 25. August 1920 anmelden. Spätere einge¬
hende Meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Eltville, den 21. Aug. 1920. Städtische Warenstelle.

Kekanntmachnng.
Wir haben noch ca. 350 Flaschen Meißmei« zum

Preise von Mk. 9,85 pro Flasche an Kranke abzugeben.
Bestellungen hierauf können aus der Warenstelle vorm,
von9—12 und nachm, von2—5  Uhr abgegeben werden.

Eltville, 21. August 1920. Städi. Warenstelle.

Kekanntmachnng.
Von Dienstag, den 34. August 1920 bis Freitag,

den 27. August 1920 wird in dem Geschäft von Josef
D0 r « Keks ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Nummern
1076—1104 und 1—4.

Die Rolle kostet 50 Pfennig.
HauShallungen von1—2  Personen erhalten 1 Rolle.

„ „ Z—4 „ „ 2 Rollen
" , " 5 6 „ „ 3 „u. s. w.

Die HauShaltungskarte ist vorzulegen.
Eltville, dm 21. August 1920.  Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung
Von Dienstag, den 24. August 1920 bis Freitag,

den 27. Aug. 1920 wird in dem Geschäft von Carl Frey
Zmiedack auSgegeben.

Bezugsberechtigt sind die Nummern 44—123.
Das Paket kostet SO Pfg.
ES erhallen

die Haushaltungen von1—2 Personen1 Paket
n „ », 3 — 4 „ 2 Pakete
" " ,, £—6 „ 3 „ usw.

Die HauShaltungskarte ist vorzulegen.
Eltville, den 21. August 1920. Städt. Warenstelle.

sie hergetrieben hatte. Und nicht frohe Gedanken konnten
es sein, die hinter der weißen Stirn spielten. Als sie
Schritte vernahm, wandte sie sich sogleich, und in Un-
geduld und In gespannter Erwartung blitzte es in ihren
Augen auf, als Clemens auf sie zutrat.

«Ihr Herr Bruder wird sich freuen, sie zu begrüßen,"
sagte er verbindlich. „Aber ich muß vielmals um Ver¬
zeihung bitten— Sie haben wohl die Güte, die Unter-
redung nicht zu lange werden zu lassen1 Er fühlt sich noch
recht schwach— es war sein eigener Wunsch, den ich
Ihnen hiermit aussprach. — Wollen Sie so freundlich
sein, mir zu folgen— ich gehe zur Orientierung besser
voran v"

Hugo atmete erleichtert auf, als die beiden im HauS
verschwunden waren. Dieses erzwungene Beisamensein
war ihm unerträglich auf die Nerven gefallen. Jetzt, als
er die Gräfin nicht mehr zu sehen brauchte, fand
er, daß die ganze Sache ihre humoristischen Seiten hatten.
Und er vermochte zu lächeln als Clemens allein zurück-
kehrte. .

„Das war wirklich eine bemerkenswerte Begegnung",
meinte er. „Aber eS ist gut, daß unser Alleinsein nicht
länger gedauert bat. - Irgendetwas ist nicht in der
Ordnung mit unserer lieben Freundin— das ist gewiß.
Was hat Alivarez gesagt?"

„Er war jedenfalls weil davon entfernt, erfreut zu
sein. Es hätte wohl nicht viel gefehlt, so hätte er mir
den Auftrag gegeben, seine liebe Schwester zum Teufel

Witi sche UeberW.
Die Lage in Oberschlesien.

Die Polen in Hattowitz.
TU Kiesla«. 21. Aug. 127,, Uhr mittags. So-

eben ziehen dte Polen in die Stadt Kattowitz ein. Die
Deutschen verlaßen fluchtartig die Stadt.

Deutsche Note über Overseviesien.
Tü Berit«, 22. Aug. Wie die „B. Z." hört,

richtete die Reichsregierung an die Entente eine Note, in
der sie stch in der schärfsten Weise gegen dte Verdächti¬
gungen verwahrt, daß die Unruhen in Oberschlesien von
der deutschen Regierung mit ihrer Unterstützung oder
auch nur mit ihrem Vorwiffen angezettelt worden seien.

Intervention der Alliierten in ODerscbieslen.
Tü Berlin, 22. Aug. Wie die„Vossische Zeitung"

von unterrichteter Seite erfährt, ist das Gebiet östlich
von Beuchen und Kattowitz. auf dem sich polnische Banden
und «Soldaten nach Kämpfen mit der Sicherheitspolizei
eingerichtet haben, von in Marsch gesetzten französischen
und italienischen Truppenkörpern der interalliierten Kom¬
mission gesäubert worden. Im Laufe des heutigen TageS
durste in den einzelnen Ortschaften die SäuberungS-
aktton vorgenommen werden.

Tü. Benthe«, 23.Aug. Das Bandenunwesen machte
sich gestern besonders in den Kreisen Tarnowitz und Rybnik
bemerkbar. In dem Kreise Tarnowitz wurden hauptsächlich
die Förster, WirtschastSbeamten und Lehrer überfallen.
Die Lehrer flüchteten und der Schulbetrieb liegt still. In
Bismarckhütte wurde gestern nachmittag das Rathaus
von einer polnischen Bande überfallen, die aber blutig
abgewiesen wurde. Ueberall war eS gestern in dem Auf-
standSgebiet zu Schiebereien gekommen. Gestern abend
"Ee . sich in dem Verhalten der BesatzungSbehördenein
auffälliger Umschwung geltend und zwar nach dem Ein¬
treffen des Chefs des Stabes des Obersten Le R 0 n d.
eines Oberleutnants. Die Sicherheitspolizei findet jetzt
lettens der Besatzungsbehörden volle Unterstützung. Die
BesatzungSbehörden sind bemüht, di- Ruhe und Ordnung
wiederherzustellen. Aus Myslowitz erfährt man, daß

ri 11 VeW erlassen worden ist, morgen vormittag
die Waffen abzuiiefern. Hierauf wird eine Kommission
aus einem Franzosen, einem Engländer, einem Italiener,
einem Polen und einem Deutschen Haussuchungen vor¬
nehmen. Eine Hundertschaft der Sippe in Lipini, wo
sie von tausenden von Polen belagert wurde, ist auf

zu schicken. Tatsächlich wurde seine erste Aeußerung nicht
vrel liebenswürdiger."

„Aber er sagte doch nicht etwa, daß er keine Schwesterhatte?"
„Oh nein. Zu so unvorsichtigkn Behauptungen ist er

doch zu klug. Er schwieg ganz einfach als ich ihn fragte,
ob er seine Schwester zu empfangen wünsche. Offenbar
überlegte er. wer sich hinter dieser rätselhaften Schwester
verbergen könne. - Nun. ich bin mitfühlend genug
gewesen, um zu Hilfe zu kommen. Als ich den Namen
der „Baronin" nannte wußte er anscheinend sofort, um
wen es sich handelte. Nur daß er wie gesagt, nichts we¬
niger als erfreut war. Fünf Minuten höchstens hätte
er für sie übrig. — Haben Sie eine Ahnung, was sie
eigentlich von ihm will?

„Jedenfalls kommt sie einer sehr dringende Sache
ŵ gen, darauf können Sie sich verlassenl meinte Hugo.
„Daß sie aufgeregt und in großer Sorge war, ist außer
allem Zweifel. Ich habe sie ja doch früher schon in
Situationen gesehen, die unangenehm für sie waren
und doch habe ich damals nicht bemerkt, daß sie eine ähnliche
Bewegung verraten hätte. In der Kunst der Selbst¬
beherrschung ist sie ungezählten Männern überlegen. —
Wie seltsam aber doch, daß sie hierher kommen müßtel
Ist die Welt denn wirklich so klein?"

„Gewiß ist es sellfam," entgegnete Clemens gleich¬
mütig. „Aber ich denke, wir werden noch ganz andere
Dinge auf Seeburz erleben. - Wissen Sie — ich hätte
übrigens nicht das geringste dagegen einzuwenden, wenn



Veranlassung deS Oberkommandos in Königshütte befreit
worden. Gestern nachmittag haben in Beuthen zwischen
den Führern aller polilischen Parteien und aller Gewerk-
schäften Verhandlungen stattgefunden, um Mitteln und
Wege zur Wiederherstellung der Ordnung zu finden. Eine
vierköpfige Kommission wurde zum General« racier nach
Kattowitz entsendet, dem sie folgende Forderungen unter¬
breitet: Allgemeine Entwaffnung der Bevölkerung. Auf¬
hebung des Belagerungszustandes, paritätische und un-
parteiische Sicherheitswehr. Abbruch des Streiks und
Wiederaufnahme der Arbeit am Montag, Schutz der
Arbeitswilligen gegen den polnischen Terror. Gracier
sicherte zu, daß die Polen erklärt hätten für Ordnung
und Wiederaufnahme der Arbeit am Montag zu sorgen,
die Rücknahme der polnischen Sireikparole ist bereits
erfolgt. Der Kommission wurde weiter zugestchert, daß
ihren Wünschen nachgekommen wird. Die Polenführer
wollen allen Einfluß geltend machen, um Ruhe und
Ordnung aufrechtzuerhallen. Beschwerden seien sofort
der Interalliierten Kommission vorzutragen. Die Partei¬
führer hatten den Eindruck, daß seitens der Besatzungs¬
behörde der ernste Mine besteht. Oberschlesien wieder
geordneten Zuständen entgegenzusühren.

* Keuche«. 22. Aug. Die Nacht zum 22. August
ist überall ruhig verlausen. In Beuthen blieb alles ruhig
Die Ortschaften rings um Beuthen sind fast auSnahmS
loS in der Hand bewaffneter Polen. Stellenweise treten
auch Leute in polnischer Uniform auf. In Kattowitz ist
ebenfalls alles ruhig. Der Belagerungszustand wird
von den Franzosen streng durchgeführt. Die Meldungen
von einem polnischem Einbruch in die Stadt und die
wilde Flucht der deutschen Einwohner entbehren jeder
Grundlage. Die Ortschaften um Kattowitz sind nach wie
vor in polnischer Hand. In Myslowitz ist polnisches
Militär eingetroffen.

kin Umschwung.
* Keuchen, 22. Aug. 22. August. Aus Kattowitz

wird berichtet: Rach Informationen von zuständiger
Seite können wir zur Lage folgendes milteilen- Die
französischen BesatzungSbehörden zeigen seil gestern offen¬
sichtlich da8 redliche Bestreben, auf unblutige Art und
Weise die Ordnung wiederherzustellen. Die Polen werden
zur Abgabe der Waffen aufgefordert. Seit dem Ein¬
treffen des Oberstleutnants Caput und des Stabschefs
General de Rand ist ein offenbarer Umschwung in dem
Verhalten der französischen Besatzungstruppen zu bemerken.
Die Truppen zeigen unermüdlich, daß ihnen alles daran
liegt, der Sicherheitspolizei zu helfen, den Frieden in
Oberschlesien wiederherzustellen. So haben sie verschiedent
lich der Sicherheitspolizei die ihr von den Polen abge
nommenen Pferde, Waffen usw. wieder zugestellt. Die
Hundertschaft in Lipine, die von mehreren tausend Polen
belagert wurde, ist auf Vcranlaffung des KriegskonlrolleurS
in KönigShütte befreit worden.

Kalrcdub»er Steuererklärungen.
TU. Kerli «, 22. Aug. Wie für daS ReichSnotopfer

wird nunmehr die Steuerklärung zum Besttzsteuer-
g ef e tz bis zum 30. September hinausgeschoben.

Die Hukhebung«er Zwangswirtschaft für Obst un«
«erniise ist veu Deute ab vollzogen.

TU. Keviir», 22. Aug. Mit dem1. Aug. d. I . ist
die Reichsstelle für Gemüse und Obst und die ihr unter-
stellten KriegSgesellschaften dem Reichsschatzministerium
zwecks Durchfühmng der Auflösung und der Liquidation
unterstellt werden. In einer soeben vom Reichsgesetzblatt
veröffentlichten Verordnung hat nunmehr der Reichs,
minister für Ernährung und Landwirtschaft alle noch gel¬
tenden Vorschriften mir Wirk ««- »- <« 23 . A«s«st
nttße* Kraft gesetzt, auf Grund derer die Reichsstelle
für Gemüse und Obst berechtigt wird, die Bewirtschaftung
von Obst und Gemüse durchzusühreu. Die ZwangSwirt-
schuft für Obst und Gemüse ist damit r n » $ *1 11*
beseitigt.

neue Putscboersucbe in Reich.
* Kerii«, 2i . Aug. Wie aus Magdeburg gemeldet

wird, inszenierten etwa hundert auswärtigen Arbeiter
einen Putsch in Cöthen, verhafteten den Bürgermeister
und die Führer der MehrhcitSsozialdcmokratenund ries
die Räterepublik aus. Morgens wurden die Arbeiter aus
den Betrieben herausgezogen. Der Eisenbahnverkehr ist
stillgelegt.

* Magtzetzvr- , 21. Aug. Reichswehrabteiluug von
Deffau und die Sicherheitspolizei von Halle wurden zur

Niederwerfung de8 kommunistischen Putsches in Cöthen
abgesandt.

* Deffa«, 21. Aug. Der StaatSrat für Anhalt er¬
klärte mittags den Ausnahmezustand über Stadt und
Kreis Cöthen. Als die kommunistischen Putschisten hörten,
daß ihre Annahme, auch in Halle, Leipzig und Magde¬
burg sei die Rätediktatur erklärt worden falsch war, er¬
klärte der Urheber des Putsches, der Oberlehrer Dr. Berg,
ein früherer Oberleutnant d. R., den VollzugSrat für
aufgelöst. Damit hat die Räteherrschaft tn Cöthen ihr
Ende.

Auch in Velbel hat die Räteherrschaft ein rasches Ende
gefunden.

* Düsselb- rf, 21. Aug. Die Ruhe in Velbel wurde
durch den Einmarsch von 200 Reichswehrsoldaten wieder¬
hergestellt. Der Putsch wurde von einer zu kleinen An-
zahl überradikaler kommunistischer Elemente auSgeführt,
die in der Bevölkerung des Orles keinen Rückhalt fanden.

vre Konferenz von Euzern-
* gittern , 22. Aug. Rach dem Schluß der heutigen

Besprechung zwischen dem englischen und dem italienischen
Ministerpräsidenten erfuhr der Vertreter der Schweizerischen
Depeschenagentur von englischer Seite : Heute fand in
in der Villa Haslihorn die erste Unterredung zwischen
Lloyd George und Giolitti statt. Die Konferenz begann
vormittags um 10 Uhr und dauerte bis 12̂ , Uhr
mittags. Nachmittagss Uhr wurde sie fortgesetzt und
war gegen 5 Uhr zu Ende. Die russisch-polnische und
die Adrtafrage sowie andere Fragen bildeten den Gegen
stand der Besprechungen, die zwischen den beiden Staats
männern in den Parkanlagen der Villa ftattfanden und
freundschaftlich verliefen. Es wurden keine endgültigen
Beschlüffe gefrßt.

Keine Zusammenkunft mit Dr. Simons?
1Kerißn» 21. Aug. Die Meldungen über ein Zu¬

sammentreffen des Ministers Aeußern Dr. Simons mit
Lloyd George und Giolitti in der Schweiz werden
von zuständiger Seite als unrichlig bezeichnet.

Auch von italienischer Seite wird erklärt, daß von
dem Plane einer Zusammenkunft zwischen Giolitti und
Dr. SimonS nichts bekannt sei.

Die„OrgescD" Tür Dessen Nassau verboten.
* Frankfurt a M ., 22. Aug. Der Oberpräsident

der Provinz tzeffen-Naffau, Dr. Schwanden, hat für den
Bereich der Provinz Heffen-Naffau die „Orgesch" verboten
und die Aushebung des „Jungdeutschen Bundes" angc-
ordnet.

Russisch-Polniscber Krieg.
Besetzung Soldaus durch die Polen.

TU KKnts»tzers, 22. Aug. Soldau wurde gestern
früh durch die Polen besetzt. Ihre Patrouillen haben
bereit? Jllow erreicht. Der Rückzug der nördlichen Teile
des russischen Nordflügcs über Mlawa ist in Ordnung
erfolgt, jedoch scheinen noch stärkere Kavallerie-Abteilungen
nördlich von Giechanow im Rückmarsch zu sein. Nörd¬
lich von Giechanow und westlich von Pultusk waren
nur geringe Fortschritte deS polnischen Offenflv-StoßeS
zu verzeichnen. Die über Myschkow vorgehende er e
Armee kämpfte südlich von Ostrow. Das polnische Zent¬
rum erreichte auf der ganzen Linie den Bug. Oestlich
von Cholin und bei Hrubieczow verstärkten sich die bolsche¬
wistischen Angriffe. Hart östlich und nördlich von Lem¬
berg wird gekämpft.

40  ooo Befangene?
TU Mari «, 22. Aug. Der „Matin" veröffentlicht

folgende Depesche auS Warschau: DaS polnische Heek
hat Brest-Litowsk erreicht. Infolge des außerordentlich
schnellen Vorgehens der polnischen Truppen sind sechs
bolschewistische Divisionen zwischen Siedloc und Brest-
Litowsk eingeschloffen und man hofft, bei dieser Ge¬
legenheit 30 bis 40 000 Gefangene machen zu können.

Umzingelung der Russen.
TU. Kopenhagen , 28. Aug. AuS Warschau wird

gemeldet, daß daS Nordheer von den hinter Brest-Litowsk
kämpfenden Truppen völlig abgeschmtten ist. In Galizien
erzielten die ruffischen Kräfte einige Fortschritte.

foch gegen einen polnischen Vormarsch
TU. 23. Aug. Marschall Fach ist gegen einen

Vormarsch der Polen auf ruflischrm Gebiet. Nach seiner
Ansicht dürfe die vom Obersten Rat festgesetzte Grenze
Polens nur aus wichtigen strategischen Gründen über-
schritten werden.

zum Frühstück geläutet würde. Wenn ich noch lange
warten soll, breche ich in die Speisekammer ein; — denn
der Mensch lebt nicht von Idealen allein, wie ein Freund
von mir zu sagen pflegt«'. Und ich hoffe auch, unsere
Lady wird ihren Besuch nicht ü&cr Gebühr austehnen."

„Ruhig— Sie kommt schon."
Wirklich war die Gräfin schon während Clemens'

letzten Worten wieder auf der Terrasse erschienen. Sie
trug dm Kops hoch erhoben, aber sie war ungewöhlich
blaß, und ein scharfer Zug war um ihr Mundwinkel
einaegraben. Sie fand auch kein Lächeln, als sie sich jetzt
an die beiden Herren wandte. Wie. im Zorn brannten
ihre Augen. . t . , .. . . _

„Ich habe mich noch einmal zu bedanken." sagte sie.
.Ich freue mich, daß e8 verhältnismäßig gut mit meinem
Bruder steht. Er ist hier ja wohl recht gut aufge¬
hoben. ES wird mir wohl gestattet fein, mich in zwei
oder drei Tagen wieder nach seinem Ergehen zu erkun¬
digen. — Guten Morgen. r

Ein hoheitsvolles Neigen deS Kopfes- und langsam
ging sie die-Treppe wieder hinunter, über den breiten
Parkweg dem Ausgang zu. Clemens und Grünfeld
sahen ihr schweigend nach, sahen sich dann schweigend
in die Augen. Und lachten am Ende beide. -

„Königlichl" meinte Clemens.
„Wenigstens durchaus gräflich," stimmte Hugo zu
Sie scheint jedoch nicht viel Glück da oben gehabt

zu haben." Er deutete mit einer Kopfbewegung gegen
daS Zimmer im ersten Stock, in dem Alivarez auf seinem
LeidenSlager über die Gefahren nächtlicher Spaziergänge
Nachdenken konnte.

„Um so besterl" erwi-derte Hugo. „Dem Hrmmel
sei Dank — da ruft endlich der Gong zum Frühstück
Möge ein gütiges Schicksal unS ReimundS Gesellschaft
erspareni" ^

Und sein Wunsch sollte in Erfüllung gehen. Der
Diener empfing sie im Frühstückszimmer: Herr Reimund
bedaure auf daS lebhafteste, seine Gäste noch nicht be
grüben zu können. Er habe eine sehr schlechte Nacht ge
habt und würde daher auch einen sehr schlechten Gesell¬
schafter abgeben. Aber er hoffe, daß die Herren sich die
Zeit vertreiben würden und sich von den bedauerlichen
Vorgängen der Nacht nicht die Laune trüben ließen.
ES ginge ja, soviel er gehört habe, Herrn Doktor Altva-
rez bereits bedeutend bester,

/ j
Fortsetzung folgt.

LMe Mil vermischte Nllchnchteil.
X nituillc , 23. Aug. DaS Versorgung -,

-mt Wiesbaden  teilt unS Folgendes mit: „Mit
Rücksicht auf die Beschleunigung deS AbwicklungSwesenz
vor allem der Versorgungsangelegenheiten sind alle Ab-
wicklungsstellen angewiesen, ErinnerungSschreiben von
Dienststellen, Privatpersonen und Körperschaften nicht mehr
zu registrieren und unbeachtet zu losten, Dem Ersuchen
von Körperschaften oder Privatpersonen um Aktenaus-
züge und um Beantwortung von Anfragen darf nicht
mehr stattgegeben werden. Etwa in Angriff genommene
Arbeiten dicker Art sind unter Benachrichtigung deS Er.
suchenden sofort einzustellen. Ausgenommen sind Anfor¬
derungen in Ausführung des Friedensvertragesund die
Arbeiten betr. Aufstell ng von Listen der in der Ukraine
Gestorbenen, Vermißten usw. Die Aufstellung und Ver¬
sendung von Gedenkblättcrn für die Gefallenen ist zunächst
einzustellen. Die spätere Fortführung dieser Arbeiten bei
den Abwicklungsämtern wird erwogen, Die Bearbeitung
von Orden- und Abzeichen-Angelegenheiten ist von den
Abw.-Siellen einzustellen. Neue Anträge dürfen nicht
mehr bearbeitet werden. Die Erledigung dieser Angelegen-
heilen erfolgts. Zt., daS heißt nach dem 1. 10. 1920,
durch die Abw.-Aemter»"

— Eltville , 23. Aug. (Lohnausfall für Arbeiter,
beisitzer.) Der ReichSminister der Finanzen hat in der
Frage betr. Besoldung der Arbeitnehmerbeisitzer in den
SchlichiungSausschüssen angeordnet, daß bis zur gesetz-
lichen Regelung der Schlichtungsordnung, die demnächst
fertiggestellt wird, den Arbeiterbeisitzern beim Nachweis
des Ausfalles eines das zuständige Tagegeld überstei-
genden Arbeitsverdienstes der Mehrbetrag aus Reichs¬
mitteln erstattet wird. Soweit die Beschäftigung des
Beisitzers nicht gegen festen Taglohn erfolgt, wird der
Nachweis des zugrundezulegenden Tagesverdienstes aus
der letzten vorzulegenden Lohnabrechnung entnommen.

□ Eltville . 24. Aug. Am kommenden Sonntag,
den 29. Aug. unternimmt der Mannergesangverein„Kon¬
kordia" einen F a mi l i e n a u s stu g nach Frei-Äcin-
heim. Saaldau Gänßler. Dortselbst Gesang- und Musik-
Vorträge sowie Tanz. Für Wen Und Trinken ist bestens
gesorgt. Abfahrt per Bahn 2.41 Uhr nachm, nach Oestrich,
vortselbst Uebersetzen mit dem Motorboot. Freunde und
Gönner sowie die inaktiven Mitglieder des Vereins sind
frcundlichst eingeladen. — Ferner findet am 17. Oktober
ein UnlerhaltungSabend statt. Näheres später.

= Eltville . 23. Aug. Der Wasserstand ist verhält-
niSmäßig rasch gesunken und um mehrere Zentimeter ge¬
fallen. Dadurch hat sich eine Reihe von SchiffSunfällen
ercigaet. Ein beladener Mtetkahn der Reedereistrma Zen-
kerling fuhr beim sog. Baumbachgrund bei Lorchhausen
auf. ein anderer beladener Schleppkahn fuhr aus der
Bergfahrt auf dem Schwarzgrund oberhalb St . Goar fest.
Unterhalb TreLttlngshausen stieß eki beladener Kohlen¬
kahn ebenfalls auf Grund, wobei er wesentlich Beschä¬
digungen'davontrug, doch hofft man daS Schiff vor voll¬
ständigem Sinken zu bewahren. Auch im Gewässer von
Rüdeshetm sind vergangener Woche zwei größere Kähne
festgefahren.

< GltviUe, 23. Aug. (Das  S t eu er g eh ei m-
nsis.) Für die Landesfinanzämter ist eine vorläufige
Geschäftsordnung erlaffen worden, die z. T., auch für
die Kunden dieser Aemter. die Sieuerpflichtigen, von beson¬
derem Interesse ist. Die Amtspflicht sämtlicher Beamten
der Reichsfinanzverwaltungerstreckt sich insbesondere da¬
rauf. daß sie Verhältnisse  eines St eu er p fl i ch-
tigen,  die sie dienstlich erfahren haben, strengstens
geheim halten.  G fchäftS- oder Betriebsgeheimnisse
dürfen fie nicht unbefugt verwerten, wenn sie diese dienst¬
lich erfahren haben. Diese Pflicht wird durch Ausscheiden
aus dem Dienst oder Beendigung der Tätigkeit nicht be-
rührt. Die Pflicht zur Geheimhaltung liegt insbesondere
auch den Beamten der Registraturen und Kanzleien ob.
Sie gilt auch für alle Beamten und Angestellten, die sonst
mit der Verwaltung oder der Verwendung von steuerlichen
Akten betraut werden. Disziplinarischer, gegebenenfalls
strafrechtlicher Ahndung unterliegt eine unbefugte Ueber-
laffung von Dienstakten und dienstlichen Schriftstücken an
Personen, die diese nicht iinnerhalb des zugewiesenen Ge¬
schäftszweigs benötigen. Die Landesfinanzämter ver¬
walten als Oberbehörden der Reichsstnanzverwaltung alle
Steuern im Sinne der Reichsabgabeordnung. Sie
wirken auch bei dem Branntweinmonopel. Der Reichs-
Minister der Finanzen kann den Landesfinanzämter und
den unterstellten Behörden die Verwaltung von Landes-
abgaben, Kirchensteuern usw. übertragen.

kwa. Eltville , 22. (Preisabbau .) Hinsichtlich
deS Preisabbaues sind in verschiedenen Kreisen der Pro¬
vinz vessen-Nassau und des Freistaates Hessen unmittel¬
bare Verhandlungen mit den in Betracht kommenden In¬
teressenten geführt worden. Der wirtschaftliche Verband
der hessischen, heffennaffauischen und waldcckschen Städte
und Kommunalverbände war der Uebeizeugung, daß HA
sichtlich des Abbaucs ein tatsächlicher Erfolg nur erreicht
werden könne, wenn Der Abbau gemeinschaftlich für tM
größeres wirtschaftliches Gebiet vor sich ginge. Er haue
daher beschlossen den Versuch zu machen, die Interessent^
der Provinz Hessen-Nassau, deS Freistaates Hessen und
Waldeck zu einer gemeinsamen Besprechung zu veranlassen-
Di: Besprechung hat am 11. August in Gießen stattge¬
funden. Von seiten der Behörden waren besonders ver¬
treten daS Oberpräsidium in Cassel und daS MtnisterlUlN
in Darmstadt. !Bon Interessentenkreisen waren die Ein¬
ladungen an die Vertreter der Landwirtschaft, der Hanv'
werker, deS Handels und der Gewerkschaften ergangev-
Zn der eingehenden Aussprache kam der klare Wille sam»'
lich er Bcrufsvertrrtungen zum Ausdruck, mit avm
Mitteln auf einen Preisabbau hinzuwirken, gleiche
aber auch die übereinstimmende Auffassung, daß ein Pr"'



abbau bleibenden Erfolg nur haben kann , wenn ein ge¬
schloffenes Wirtschaftsgebiet einheitlich vorgeht . Als
brennendste Frage wurde von allen Seiten die einheitliche
Herabsetzung des Kartoffelpreises anerkannt . Bindende
Erklärungen konnten aber leider nicht abgegeben werden
und es wurde beschlossen, den Herrn Oberprästdenten in
Cassel und das Ministerium in Darmstadt zu ersuchen,
die Verhandlungen in kleinerem Rahmen nochmals auf¬
zunehmen und zwar mih möglicher Bescheunigung . Die
Vertreter der Landwirtschaft werden in den nächsten
Tagen gemeinsame Besprechungen abhalten , und es wird
gehofft, - aß diese Besprechungen zu einem possitiveu Ergeb¬
nis führen werden.

ae GltviUr , 23 . Aug . Trotz aller Vergnügungsarten
in unserer Umgebung waren die Theatervorstellungen der
Direktion Würtenberger  am gestrigen Sonntag
wohl am stärksten von allen Darbietungen besucht, oder
betonen wir » die Vorführungen und Leistungen der Dar-
fleller finden im Publikum immer mehr Anklang . Es
will was heißen in Eltville , wenn solche Veranstaltungen
stattfinden , die so gut besucht sind , wo doch in unserer Um¬
gebung so viele andere Vergnügungen lockten. Auch das
schlechte Wetter mag Begünstigung für die Direktion her¬
vorgerufen haben . Den Kleinen bot man am gestrigen
Nachmittag daS liebliche Märchen „Dornröschen . Die
ganze Spielart gefiel den Kleinen ausgezeichnet , denn sie
verfolgten die Szenen mit großer Aufmerksamkeit , die
sehr bewundernswert ist. Am Abend ging für die Gro-
ßen „Hebe  r ' n g ro  ß en  T e i ch" in Szene . In keiner
der vorhergehenden Darstellungen wurde so gelacht und
tosender Beifall gespendet wie bei dieser . Es wurde be¬
geistert und humorvoll gespielt . Das Stück an stch zeigt
uns die Kluft der Mißachtung des Adels dem Bürgertum
gegenüber , die Gott sei Dank in unserer heutigen Zeit
gedämpft ist. Auf der einen Seite lernen wir einen
Adeligen mit seiner etwas affektierten Anschauung kennen,
die sich im letzten Akt mit Wohlbehagen auslöst.
Auf der anderen Seite begegnet uns ein Bürgerlicher , der
in seinem Berufe vom Glück begünstigt , es bis zum
Millionär brachte und auch sehr stolz darauf war . Wie
immer , spielt eine Heirat mit einer Kette von Hinder¬
nissen die Hauptrolle und wird schließlich überwunden
durch die gefestigte Liebe der sich liebenden Kinder der beiden
Hagestolzen . — Heute Abend wurde „Die  schöne
Ungarin"  gegeben . Wahrlich , in Irl . I . W ü r t e n.
b e r g e r hatte das Stück eine vortreffliche Darstellerin
gefunden . Man wußte es von vornherein , daß sie es
nur sein konnte , der die Titelrolle zugestanden wurde.
In ihrem Spiel nicht nur eine schöne Ungarin , sondern
sie ist ganz und gar in ihrem Wesen eine vortreffliche
deutsche Schauspielerin , von der man sagen kann , wo sie
mitwirkt , gelingt stets das Spiel . Diete ausgezeichnete
Eleganz und geschmeidige Schneidigkeit des Auftretens
gefiel äußerst wirkungsvoll auf die Zuschauer . Das Spiel
wurde effektvoll gegeben . Wir sahen die alten Gesichter
wieder u . A., die Schauspieler B e r t s ch, B r e i h o l z,
H e n n i g e r . G u t h k e und nicht m  vergessen Herr
und Frau Würtenberger  nebst Töchter . Alle Mit.
wirkende ernteten für den schönen genußvollen Uluer-
haltungsabend dankbaren Erfolg . Wie wir hören,
wird die Direktion den geplanten Ausfall der Vorstellungen
wegen der Besetzung des Saales Sonntags aufgeben,
und dafür Wochentags  spielen . Wir hoffen , daß
daS Publikum auch die Wochentags -Vorstellungen durch
reichlichen Besuch unterstützen wird , damit die Direktion
nicht gezwungen ist, der ungeheuren Unkosten wegen,
die Vorstellungen aufzugeben.

X Eltville , 23. Aug. Auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen findet am 1. September im Deutschen
Reiche eine Viehzählung statt , die stch nach einer Mit-
teilung des Reichswirt !chaftsministeriumS auf Rindvieh,
Schafe , Schweine und Ziegen erstreckt. In Preußen wer«
den auf Grund der ministeriellen Anweisung am 1. Sept.
auch die Pferde ohne Milttärpferde mitgezählt . Eine
Zählung des Federviehs sowie der Kaninchen findet dies«
mal nicht statt.

+ Eltville , 23 . Aug . Das UerDot des aiiicRspiels.
Bei Behörden und im Publikum benetzt vielfach die
Annahme , daß nach dem GlückSspielgeletz vom 28 . Dez.
ISIS Sptelklubs und ähnliche Veranstaltungen behördlich
erlaubt werden könnten . Um diesen Irrtum zu berichtigen
erließ die Retchsregicrung Ausführungsbestimmungen , die
am 1. August in Kraft traten . Danach kann die behörd¬
liche Erlaubnis nur für sogenannte harmlose Glücksspiele,
wie sie mit geringen Einsätzen schon bisher auf Jahr¬
märkten und Schützenfesten üblich waren , behördlich zuge-
affen und erteilt werden . Spielklnbs und sonstige Glücks¬

spielveranstaltungen sind von der Annahme ausgeschlossen
und eine solchen Veranstaltern erteilte Erlaubnis wird
mit dem Inkrafttreten der Ausführungsbestimmungen ohne
weiteres hinfällig . U. a . hat auch das Kasino in Warne-
Münde am 1. August den SpielbUrieb gesicht.

,1t Eltville , 23 . Aug . Obst , der beste Dur st-
Killer.  Die jetzt überall auftauchende Frage : ^ Wo¬
mit löschen wir unseren Durst am besten ?" beantwortet
die Natur gleichsam selbst , indem sie uns gerade in den
heißesten Wochen des Jahres die köstlichen Früchte schenkt.
Bekanntlich enlhaltcn diese eine große Menge Wasser,
das , als Saft verarbeitet , bei den Wassermelonen etwa
9S7o , bet Pfirsichen , Aepfeln , Birnen und Trauben
livischen 80 und 80'/, beträgt. Je mehr Obst man daher
Srnicßt . um so beträchtlicher ist auch das Flüssigkeits»
suantum , daS man in sich aufnimmt . Während Bier
und Wein das brennende Gefühl im Munde wohl ans
Augenblicke vertreiben vermögen , dies ab .r bald mit
erneuter Macht wiederkommt , ist die Wirkung einer saftigen
vrucht eine viel nachhaltigere . Selbst der quälendste
^Ulsi hält nicht Stand vor ihr . Dazu kommen aber noch
undtte Vorzüge deL Obstes . Der Saft des frischgepflückten
^ostks ist vollständig frei von Mikroben , er besitzt ferner
d'e Ejg ^ schaft, nichts Aufregendes oder Erhitzendes als
Egeerschkinungen zu hintcrlassen und er kühlt zugleich
w der angenehmsten Weise.

# Eltville , 23. Aug. Postpakete und Postfracht¬
stücke nach Norwegen dürfen nach einer Mitteilung der
norwegischen Postverwaltung vorläufig nur bis 3 Kiloar.
schwer sein . DaS Höchstmaß dieser Pakete und Umfan«
zusammengemessen ist auf 170 cm . beschränkt worden.

A Eltville , 23 . Aug . Die amtliche Fürsorgestelle
inli mit , daß eS nach langen Bemühungen dem Ber-
sorgungSamt Wiesbaden gelungen ist, daß kriegSbeschä-
digte ehemalige Heeresangehörigen (nicht Friedensrenten.
Empfänger ^ aus dem besetzten sowie unbesetzten Deutsch¬
land in der Wilhelmsheilanstalt in Wiesbaden ambulant
behandelt werden können . Die Unterbringung Auswärtiger
erfolgt im St . Josef -Hospital in Wiesbaden . Bei ehe¬
maligen Offizieren gegen Erstattung der Durchschnittskosten.
Gebrauch öffentlicher Kurmittel wochentäglich v» n 11 — 1
Uhr . da nur für diese Zeit die Kurmittel von der sran-
zofischen Behörde freigegeben sind . Die Leitung liegt in
Händen des Herrn Dr . Brünning vom VerforgungSamt
Wiesbaden , welcher die Behandlung übernommen hat und
nach dessen Anordnung die Kur dnrchgeführt wird . An-
träge auf Zulassung zur Kur sind beim Versorgungsamt
Wiesbaden , Bertramstraße 3 . Zimmer U  einzubringen.
Du aus dem unbesetzten Teil Deutschlands zur Kur zu-
gelassenen kricgsbeschädigten ehemaligen HeerrSanzehörtgen
(nicht Friedensrentenempfänger ) müssen nach der Verord¬
nung der Interalliierten RheinlandStommifsion mit einer
von der zuständigen deutschen Behörde unter deren Ver¬
antwortlichkeit ausgestellten visierten AuSwciskartc mit
Lichtbild versehen sein.

* • Mg . Wir lesen in der „Pfälzer
Preffe " folgendes Inserat eines Hotels in Kaiserslautern :
Schlachtfest I Ouellfletsch , Bratwurst , HauSmacher , Leber-
und Blutwurst . Im Grunde genommen besagt dieses
Inserat nichts weiter als ein Bekenntnis zur Ehrlichkeit,
daß man mit dem alten System der Schieberei , die in
Hotels und Wirtschaften bis zur skandalösiesten Unmoral
getrieben wurde , gebrochen hat . Wie lange freilich bei
der sündhaften Zugrunderichtung menschlicher Gewifsens-
pflicht die freie Fleischversorgung standhalten wird , braucht
man schließlich nicht abzuwarten . Bei dem großen Bieh-
mangel dürste eine weitere Ver — böserung wohl früher
wie gewünscht eintreten . ( „W . V ." )

-s- Winkel , 23 . Aug . Die „F r e i w. F e u e r»
wehr Winkel"  beabsichtigt anläßlich der am 5.
Tkpicmber statlfindenden Bezirkstagung ihr 15 -jähr .ges
Stiftungsfest damit festlich zu begehen . Bei dem bis
letzt vorliegenden Festprogramm dürfte das Fest sich zu
einer schönen Kundgebung für die Feuerwehrsache im
Rheingau gestalten . Näheres werden wir noch Mitteilen.

* I - K« m »i - verg , 23 . Aug . Unter Beteiligung von
über 200 Sängern und etwa 3000 Festgästen fand hier
seit mehreren Jahren wieder einmal der erste Nassauische
Sangectag der 3. Gruppe des Naffauischen Sängerbundes
stdit . Den ersten Teil füllten abwechselnd Gesangschöre,
teils schwierige Kunstchöre der Gesangvereine Johannis-
berg ( Eintracht ), Biebrich (Rheingold und Eintracht ) und
Amönrbuig sowie ein Massenchor von 200  Sängern aus.
Der zweite Teil war besonders dem VolkSliede gewidmet.

* H - fheim i . « ., 23 . Aug . Durch Stadtversrdneten-
beschluß kommt hier in den nächsten Tagen die Klavier-
stkuer .zur Erhebung . Für jedes Instrument muß , sofern
mit ihm nicht der Lebensunterhalt erworben wird , eine
Jahre «steuer von SO Mk. entrichtet werden.

* Kad Nvvheim. 23. Aug. Ein bekannter Kurgast,
über die augenblicklichen Verhältnisse befragt , gab darüber
folgende Antwort : Früher wechselte ich täglich den Kra¬
gen und wöchentlich einen Hunderimarkschen , jetzt wechsele
-ch täglich einen Hundertmarkschein und wöchentlich den
Kragen.

Oersammlung derKreisbauernscbaft des Rbeingaues-
8 Aus dem Khelnga « , 20 . August . Die KreiS-

bauernichaft des Rhetngaukreises hielt am 8. August tu
Preßberg und am IS . in Lorch gut besuchte Vertreter-
Versammlungen unter Leitung deS Vorsitzenden , Gutsbe¬
sitzer Schreibe  r -Kiedrich ab . In Preßberg berichtete
derselbe zunächst über die verschiedenen Anträge der Be-
z:rksbalurnschaft betr . Viehablieferung an die Alliierten.
Festletzung für Höchstpreisen für Obst und andere Lebens¬
mittel . Frankfurter Kinderhilfe . Wahl von Vertretern der
Bauernschaften znr Ernteschätzung , Milchpreise . Abhaltung
von Buchftthrungskursen und über Erhöh » ng des Bezugs¬
preises für das Veretnsorgan . Sodann erfolgte die Wahl
von vier Vertretern zur Bezirksbauernschaft und wurden
gewählt die Herren Gutsbesitzer Heinr . Hiffenauer , Gei¬
senheim , Verwalter Adam Naß -Winkel , Bürgermeister a.
D . Rößler -Lorchhausen und -Gutsbesitzer Semmler - Hall-
garten . Ferner wurde noch angeregt , den Bedarf an
künstlichen Düngern baldigst zu decken und die Bestellungen
aus Saatkartoff ln bei dem Vorsitzenden anzumclden.
A« ch werden auf allgemeinen Wunsch der Versammlung
zwei beachtenswerte Anträge gestellt , der eine an den
Kommunalverband in Rüdcshcim zwecks Beschaffung von
wriswMen Futtermitteln , um die Milchprodukiron im
Rheingaukreise zu erhöhen , der andere an den Herrn Re-
gierurigspräsidcntcn in Wiesbaden in dem Sinne , daß die
Kreisbauernschaft dem kom. Landrat , Herrn Dr . Mül-
h e n s ihr vollstes Vertrauen ausspricht und bittet , den-
elben dem Rheingaukreise als Landrat zu belasten . —
In der Versammlung In Lorch wurde verhandelt über die
Bekämpfung der Reblaus , den Abschuß der Wildschweine,
die Versorgung des Kreises mit Speisekartoffeln für den
kommenden Winter und über die Belastung des im Rhein-
gankrcise erzeugen Getreides zur Ausmahlung im Kreise.
Zunächst hielt Weinbauinspektor Schilling - Geisenheim
seinen cmlestenden Vortrag über den heutigen Stand der
RedlauSbekämpfung . Daran anschließend berichtete Bür-
gevmeister Pnischek -Lorch über die Verhandlungen der
Lorcher Reblauskommission mit der Regierung . Es hat
demnach ein Wechsel in der Oberleitung stattgefunden,
ferner sollen zukünftig um die ReblauSherbe kleinere

Sicherheitsgürtel gezogen werden ; es sollen Versucht mit
dem Dr . Gretherschen Mittel zur Durchführung kom¬
men ; bei der Abschätzung der Schäden sollen einheimische
Winzer Mitwirken ; die Rebpfähle aus Herden dürfen nach
vorheriger Desinfektion wieder verwendet werden ; die bei
der Reblausuntersuchung und -Bekämpfung beschäftigten
Personen haben sich täglich nach Beendigung der Arbeiten
zu desinfizieren ; mit Weinbergsschluß müffen auch die
Untersuchungsarbeiten aufhören . Außerdem sind Erleich¬
terungen beim Wiederanbau der verseuchten Felder zuge-
sagt worden . Damit ist so ziemlich alles erreicht , was
auch die Kreisbauernschaft erstrebte . Es soll aber dem-
nächst eine große Kreisbuuernschaftsoersammlung im mitt¬
leren Rheingau stattfinden , in welcher nochmals die Reb¬
lausfrage eingehend behandelt werden soll , desgleichen die
Wildschwetnplage . Ein Ausschuß von 11 Mitgliedern hat
die Vorarbeiten hierfür zu erledigen . Bet Besprechung
der Bekämpfung der Wildschweine w»rde zum Ausdruck
gebracht , daß durch die stellenweise Einzäunung des Wal¬
des der Schaden abgenommen hat . Desgleichen trägt der
fortwährende Abschuß zur Verminderung bei . Es wurde
dringend empfohlen , in der Verminderung deS Schwarz-
wildes nicht nachzulassen . Die Stadt Lorch hat ihre Jagd
in 4 Bezirke eingeteilt und es müffen die Pächter ge-
statten , daß in jedem Bezirk 3 - 4 Sauschützen den Ab-
schuß der Wildschweine besorgen . Die Lorcher Jagdvrr-
Pachtung wird allen Gemeinden mit größerem Schwarz¬
wildschaden zur Beachtung empfohlen . Betreffs der Kar.
toffelversorgung des RheinqaukreiseS im nächsten Winter
wird ausgeführt , daß 54 .000 Zentner erforderlich sind,
welche der OberwesterwaldkreiS liefern will . Die Rhein-
gauer Krcisbauernschaft ist bereits mit der Westerwälder
m Verhandlungen freien und bittet der Herr Vorsitzende
die OrtSbauernschaften um baldige Bestellung . In der
am 14 . Aug . in Limburg stattgefundenen Versammlung
der BeztrkSbauernschaft ist beschlossen worden , an den
Richtpreis von 25 Mark für 1 Zentner Kartoffeln festzu-
halten . Der letzte Punkt der Tagesordnung : Belaffung
des im Rheingaukreise erzeugten Getreides zur Ausmah¬
lung im Kreise hat keine Aussicht auf Verwirklichung , da
der Rheingaukreis nur -/ . » statt mindestens V. seines S3e*
darfs Brotgetreide selbst erzeuai. _

Mainzer Börse.
X Main?, 20. Aug. Auf der Warenböese war in

vafer wenig Geschäft , da die Beschlagnahme des alten
Hafers bevorsteht und neuer Hafer ohnedies beschlag-
nahmt ist. Die für alten Hafer angelegten Preise schwankten
zwischen 140 und 145 Mk. für den Zentner . In Saaten
war das Geschäft still . Rotklee und Luzerne alter Ernte
notierten ca . 1100 .— bis 1300 Mk. (pro Zentner Die
neue Ernte wird in 2—3 Wochen erwartet . Etwas leb-
Hafter war das Geschäft in Hülsenfrüchten . Erbsen neuer
Ernte notierten ca. 180 bis 20o Mk. der Zentner.
Kleinere Quantitäten Oelfrüchte insbesondere Raps wur¬
de" mit 275 bis 300 Mk. für den Zentner gehandelt.
Rapskuchen , welche frei sind, waren sehr gesucht . In
Rauhfutter war das Geschäft wenig belebt . >Heu notierte
oa . 38 — Mk.  und Stroh ca. 13V, bis 14 .— per Ztn.

Letzte Nllchriltzteil.
Die Emscbeidungsscblacbt in den Naremiimpke«.

TU . Kvp - « ha,rn . 23 . Aug . Aus Warschau wird
gemeldet : DaS polnische Oberkommando teilt mit , daß
die nörigcn Gegenmaßnahmen gegen den beabsichtigten
Ablenkungsangriff der Bolschewisten in Galizien getroffen
worden feien . Die Entscheidung werde in dem sumpfigen
Terrain am Narew zwischen Ostrolenka und Lomza in der
Nähe der preußischen Grenze fallen.

Stillstand der Uerbandiungen in Minsk.
TU . 23 . Aug . Nach einer HavaSmeldung auS

Minsk sollen die Vorfriedens - und WaffenstillstandSver-
handlungen nicht voranschreiten . Es wird versichert , daß
dir Waffenstillstandsverhandlungen weitergeführt werden
können , aber unter Bedingungen , die ein Vorgehen der
ruffischen Armee gegen Wrangel unmöglich machen.
4- oo Russen über die deutsche Grenze getreten.

TU . Will - nke - g , 23 . Aug . Die Gesamtzahl der
hter über die Grenze gekommenen Raffen dürfte bisher
4 bis 5000 betragen.

frankreiebs Einwirkung auf Polen.
TU , Ko « d » rr, 23 . Aug . „Daily RewS " erfährt auS

Paris , das Frankreich energisch Schritte unternimmt , um
Polen zu veranlassen , die bolschewistischen Bedingungen
«izulehnen.
Eine Unterredung Cretzkis mit deutschen Offizieren.

TU . Kvndvn , 23 . Ang . Wie Der Danziger Ver¬
treter der »Times " erfahren haben will , hatte Trotz « in
Prosken eine geheime Unterredung mit deutschen Offi¬
zieren über militärische und politische Fragen . Einige Tage
früher soll eine Vorbesprechung zwischen deutschen Beamten u.
Vertretern der Räteregierung stattgefunden haben . Es soll
in der Gegend von Wilna eine ostpreußischc Freiwilligen-
armee in der Bildung begriffe» sein, die in Verbindung
mit den Sowjettruppen gegen Polen kämpfen würde.
Verantwortlicher SchrifUeiker : Alexander En d res , Eltville ."

Vereins -Nachrichten.
Gesangverein „Liederkranz : Freitag abend 8 Uhr: Gesang-

stunde.
Gesangverein Konkordia : Freitag abend 8 Uhr: Gesang-stunde.
Kegel -Klub : Samstag Abend 8 Uhr im „Vereinshause" :

Preis Kegeln.
„Kathol . Kausm . Verein Oberrheingau ", Eltville : Mittwoch

abends 8 Uhr : Kegelabend im „Kathol . Dereinshaus “
„« uhet .« Mcin Eltville E. B ." Freitag Abend S'/. Uhr,

Geschaftsversammlung in Restaurant „Breitenstein ."
Radsahr,r -Klub : Donnerstagabend 7*/, Uhr, Abfahrt nach

veMch zor Versammlung Bei ungünstigem Wetter
Versammlung m „Deutschen Haus ."

Vaterländischer Fraurn -Berein , Iugrndabtetlnng : Zu-
sammenkunst Mittwoch Abend 8 lttzr.



Tanz-llnterridit.
Aus vielseitigen Wunsch eröffne ich Ende Sep-

tember in Eltville im „Hotel Aeisenbach" einen

Tanz=Kursus
in welchem außer den üblichen Rund - und Ge¬
sellschaftstänzen, Francatse und Lanciers auch
sämtliche Tanz -Neuheiten gelehrt werden. Damen
und Herren aus gut bürgerlichen Kreisen, welche
gesonnen sind am Kursus teilzunehmen, wollen
gefl. Anmeldungen schriftlich an meine Adresse
„Hotel Reisenbach" richten.

Anton netter , Tanzlehrer
aus Wiesbaden

Rennen Wiesbaden Courses

N. B. Auf Wunsch bin ich gern bereit , den
Herrschaften meinen Besuch zu machen.

Fon der Reise zurück

Dr. Bellinger
Spezialarzt für Lungenkrankheiten.

Telefon 4055. Kaiserstrasse 48 patt.
Sprechstunden : Montag , Freitag toh 12—1 und 3 5.

Grosser
Preisabschlag

m:

Korbwaren, Korbmöbeln
Leiterwagen , Kinderwagen

Klappsportwagen.
Neu-Anfertigung nach Wunsch u . Bestellung
sowie Reparaturen in eigener Werkstatt.

Georg Sehneider,
Korbwarenhaus,

Mainz , Mailands nasse 7 ,
im „goldenen Rebenstock “ .

(c (ĉ Sso>Ŝ >)

Anfang September Beginn meines73 »zkurius
im .Deutsche » Haus ". Gefl. Anmeldungen werden
von Herrn Gustav Faust , Butenbergstraße 2a, gerne
entgrgengenomme n.

Adolf Doneiker,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK 0  CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

FLA3CHENGÄRUN8 ZUCKERDOSIERUNG

VERSAND AB OKTOBER

jfrdswband flr Handwerk
Gewerbe im RMttgastais

Gescblftsstelle Rüdesbeits,
Ktrcbnasse $

erteilt Kd«ss msmv. »«a gawSbrtBisfaad ia all«
Üagir«g«8iiiiffa des Jtastiwcrks voö üm«rd«r

2cr«tao0 tfir ZsSemM.

3 Uhr nachmittags
Donnerstag , den 26. August
Sonntag , den 29. August,

Totalisator und Restauration
auf allen Plätzen.

ä 15 heures de l ’apres -midl
Jeudi , le 26. Aoüt,
Dimanche, le 29. Aoüt.

Pari mutuel et Buffets sur tontes
les places.

Ein zuverlässiges

zu jungem Ehepaar nach F,, ^ .
furt gesucht.

Näheres bei
Ferd. 8a«btz,Markt 12.

,n— r flur Qualitätsware! - ^ -= =

yoehsehari-Damensfiefel Il-j
™* hochelegantes gutes Fabrikat . M. 175,

Hoebmoderne Herrenstiefel 115
* " Boxrind und Chevr. mit Lackkappen M. J

solider Derby-Knabenslielel 118
nur bestes Tuttlinger Fabrikat 36/39 M.

Wem Leinen Damea-Schnürschnhe QK
starke Ledersohle , brauner Absatz , M,

gute QualitätSehuh-Kuhn
Wiesbaden

Bleichstrasse 11 Wellritzstrasse 26.,
Telefon 6236.

MmtsMcheil
oder Frau für einige Stund,,
tagsüber gesucht.

Näheres
Wörlhstratze 24.

ein

Eitviüe
im Saale des „Hotel Reisenbach“

Samstag, den 28. August, abends8 Uhr
und folgende Tage:

Eröffnung der

„Union-Lichtspiele“
der Mainzer Projektions - Gesellschaft.

Zur Aufführung gelaugt der große amerikanische
gewaltige SensationS -Detektiv-Abrndteurrr-Kino-

Roman:

„Weih gegen Gelb"
oder

„Aus Liebe"
Abenteurer -Roman in 4 Abteilungen zusammen 25 Akten.

In der Hauptrolle die hervorragendste amerikanische Künstlerin
Miss Pearl White .

Sehniire
'Haken
Gerten

sowie sonstige Angelgeräte
gut uud preiswert

Ferdinand Stern
40 Mains >)v

Flachsmarktstrasse

4t
I . Teil:

„Die Höhle des Ungeheuers
7 Akten.
II . Teil:

„Das Geheimnis der Stahlkammer"
6 Akten.
III . Teil:

ensges
6 Akten.

ti

IV. Teil:

„Die weihen Rosen"
8 Akten.

Niemand versäume die Abendvorstellungen.

Sonntag , nachm. 8 Nhr:
Große Kinder-Vorstelllmg.

Zur Aufführung gelangt:

„Das Leben nnd Leiden Jesu"
Dramatisches Gemälde von der Geburt bis zur Kreuzigung

sowie

„Die Reise durch die afrikanische Wildnis"
Spielzeit:

Jeden Samstag von 8—1> und Sonntag von 3—11 Uhr.
Anfang der A b end °B orstellungen  8 ilhr u. 8 Uhr.

Preise der Plätze:
III . Platz : 2 .— Mk . II . Platz : 2.30 Mk . I . Platz : 3.- Mk.

Preise für Schüler:
III . Platz : 0 .50 Mk . II . Platz : 1~  Mk . I . Platz : 1.50 Mk.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Di , Direktion.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel lF u h r e) die
Verficherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lekage und Verlust unter
allen Umständen dringend geboten

Bei begründeten Schadenersatz'
ansprüchen haften die Schiffahrts
gesellschaftcn z. B . nur bis zum
Höchstbctrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge
mäße Bedingungen durch

Jacob Mur ff9
7961] Eltville a . Rh .,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un

fall-, Haftpflicht -, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus
Künste bereitwilligst.

Offene Beine
alte bösartige Geschwüre,
Flechten , Grütze . Gebe Aus
Kunst über Heilung ganz umsonst
nur Rückmarke erwünscht.

August Stretchert,
Wintzingerode (Eichsfeld).

Wer erfindet?—
Die Industrie sucht Er¬
findungen , Anregung zum
Erfinden in uns . Bro¬
schüre m. Gutsohein über

£0 Mark
umsonst.

Industrie - u . Handels-
gesellsoh . Leipzig,

Windmühlenstr . 1—5.

Ein

Schlosser,
Heizer

gesucht.
Kleinbahn

Eltville— Schlangenbad

Suche tagsüber Beschäfti¬
gung in

Kausaröeil.
Näheres

Leerstrntze 9.

Lehrerin
erteilt Unterricht und

Näh. in der Exped.

Wöbt. Zimmer
in besserem Hause zu oerm.

Näh . in der Expedition.

Aepfel
verkauft , per Pfund 80 Psg.

Wilhelm Fachtnge »,
Ringstraße 8.

Brief-
marken

bessere Sammlung und gute
Einzelmarken zu Liebhaber'
preisen gesucht.

Angebote unter H . 20 an
die Exped. d. Bl.

f Möbel für1
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Speisezimmer, Herrenzimmer

Küchen
in gediegener Ausführuna

außergewöhnlich preiswert
Matraken

Seegras Mk . 375? 250, 190
Wolle .. 475, 395
Kapok „ 850, 775
Roßhaar , 950, 875

Metallbetten , Holzbetten
Deckbetten, Kiffen

in besten Qualitäten.

TSf Buchdahl,
Wiesbaden , 4 Bärenstr. 4.

Wöchentlich zweimal frisch"

•öollänhetM
zu haben in der

Fischhalle Blecker.
Telefon 175.

Tägl . yk 15 zu verdienen . Näh.
bis " " R in, Prosp . Ioh . H.

Schultz, Adressenoerlag, Eöln 155.

Ber schenke
ein Buch (nach Wunsch) sürkleM
Gefälligkeit . Senden Sie "
Ihre Adresse, dann erhalten «
gratis Prospekt . Zentral -B»̂
fand, W o « m s/Rhein.

Gründe« der
A Ersparnis voa
Zeit  und Papier
bitten wir kleine Am
zeigen bei Aufgabe
sogleich zu bezahle«

Expedition ves

„Rheing.Beobachter*
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